
„Ja, mit Gottes Segen!“

› › › Informationen rund um die Trauung 
nach evangelischem Verständnis



Freuet euch im Herren allewege!

Abermals vernehmt es: Freuet euch!

Dass er Hand in Hand zum Bund euch lege,

neigt sich Gott zu euch vom Himmelreich.

Eure Liebe, die euch hier verbindet,

ist von seiner Liebeshuld verklärt.

Wo in Gott der Mensch zum Menschen findet,

ist der Segen stets noch eingekehrt.

EG 239,1



EINLADUNG ZUR KIRCHLICHEN TRAUUNG

Sie wollen heiraten und interessieren sich für eine kirchliche

Trauung? Dann seien Sie herzlich willkommen! In dieser Bro-

schüre finden Sie einige grundlegende Informationen. Über 

Ihre individuellen Erwartungen und Wünsche stehen Ihnen

 Pfarrerinnen und Pfarrer gerne zum Gespräch zur Verfügung.

Die Entscheidung zur Trauung ist ein wichtiger Schritt in Ihrem

Leben. Ihre Beziehung erhält durch die Eheschließung eine neue

Qualität und Verbindlichkeit. Es erfordert Mut, den „Bund fürs

Leben“ zu schließen, denn niemand kann den weiteren Lebens-

weg überblicken. Darum ist es gut, diese Entscheidung füreinan-

der vor Gott zu bringen, ihn um seinen Segen für den gemein -

samen Weg durch das Leben zu bitten.

Unsere Kirche hat viel Erfahrung in der Gestaltung von Lebens -

übergängen. Darum lade ich Sie herzlich ein, das Angebot einer

kirchlichen Trauung anzunehmen. Sie werden nicht nur eine

schöne Feier erleben, an die Sie sich noch lange zurückerinnern.

Sondern vor allem wird Ihnen Gottes Segen für Ihr gemeinsames

Leben zugesprochen, der Sie in den Höhen und Tiefen gemein-

samen Lebens begleiten, schützen und stärken will.

Martin Hein

Bischof der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 



TRAUUNG UND KIRCHENMITGLIEDSCHAFT

› › › Wer kann sich evangelisch trauen lassen? 

Wer evangelisch getauft und Mitglied der Evangelischen

 Kirche ist, kann sich evangelisch trauen lassen. 

› › › Was ist, wenn die Braut oder der Bräutigam nicht 

evangelisch ist?

Eine evangelische Trauung ist auch dann möglich, wenn nur

die Braut oder der Bräutigam Mitglied der evangelischen

 Kirche ist. 

Fo
to

: S
te

p
h

an
 W

ei
le

r



› › › Was ist eine „ökumenische Trauung“?

Wenn ein Partner evangelisch, und der andere katholisch ist,

kann entweder in einer evangelischen Kirche der Gottesdienst

unter Beteiligung eines katholischen Priesters oder in einer

 katholischen Kirche der Gottesdienst unter Beteiligung eines

evangelischen Pfarrers bzw. einer Pfarrerin gefeiert werden.

Umgangssprachlich wird dies „ökumenisch“ genannt. Wird

ein evangelischer Traugottesdienst gefeiert, muss der katho -

lische Ehepartner zuvor bei seiner katholischen Wohnort -

gemeinde eine Genehmigung einholen („Dispens“).

› › › Können Geschiedene evangelisch getraut werden?

Ja, eine evangelische Trauung ist auch dann möglich, wenn

 einer oder beide Partner schon einmal verheiratet waren.

› › › Was ist, wenn Braut oder Bräutigam einer nichtchristlichen

Religion angehört, z. B. Muslima oder Moslem ist?

In diesem Fall kann im Traugespräch geklärt werden, ob der

oder die nicht-christliche Partner/in ein Versprechen in einem

christlichen Gottesdienst abgeben möchte. Eine evangelische

Trauung ist in der Regel möglich. Sprechen Sie mit Ihrer

 Pfarrerin oder Ihrem Pfarrer.

VORBEREITUNG AUF DEN TRAUGOTTESDIENST

› › › Wann können wir kirchlich getraut werden?

Die standesamtliche Trauung muss der kirchlichen Trauung

vorausgehen. Sobald Sie sich für eine kirchliche Trauung ent-

schieden haben, sollten Sie mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer

den Termin klären.

› › › Welche Pfarrerin oder welcher Pfarrer kann uns trauen?

In der Regel nimmt die Pfarrerin oder der Pfarrer Ihrer Wohnort -

gemeinde die Trauung vor. Es ist aber möglich, dass Sie sich von

einer anderen Pfarrerin oder einem anderen Pfarrer trauen las-

sen. Wenn Sie von einer Pfarrerin oder einem Pfarrer aus einem

anderen Ort getraut werden möchten sprechen Sie Einzelhei-

ten dazu bitte mit Ihrer Pfarrerin oder Ihrem Pfarrer vor Ort ab.



› › › Können wir uns die Kirche selbst aussuchen, in der wir getraut

werden wollen?

Grundsätzlich sind Sie in jeder evangelischen Kirche willkom-

men, Ihre Hochzeit zu feiern. Sie müssen zunächst ihre Heimat -

kirchengemeinde verständigen. Dort wird Ihnen in der Regel

ein Schreiben ausgestellt („Dimissoriale“), mit dem Sie sich

dann an die Pfarrerin oder den Pfarrer der ausgewählten Kirche

wenden können. Sie müssen dann klären, ob die Pfarrerin

oder der Pfarrer dieser Gemeinde bereit ist, Sie zu trauen oder

ob Ihre Gemeindepfarrerin oder Ihr Gemeindepfarrer Sie dort

traut.

› › › Muss die Trauung in einer Kirche stattfinden?

In der Regel finden Trauungen in einer Kirche statt. Sie ist der

Ort, an dem Christinnen und Christen sich zum Gottesdienst

versammeln, beten, singen und sich austauschen. Menschen

fühlen sich an kaum einem Ort Gott so eng verbunden wie in

der Kirche. Falls Sie an einem anderen Ort getraut werden

wollen, sprechen Sie mit Ihrer Pfarrerin oder Ihrem Pfarrer. 

› › › Können wir Tag und Uhrzeit der kirchlichen Trauung frei

wählen?

Den Tag und die Uhrzeit der Trauung bestimmt das Brautpaar

in Abstimmung mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer. In der Kar-

woche und an einigen Festtagen können keine Trauungen

stattfinden.

› › › Wie läuft ein Traugespräch ab?

Im Traugespräch lernen sich Pfarrerin oder Pfarrer und das

Brautpaar kennen. Sie werden über den Sinn und Gestaltung

der kirchlichen Feier sprechen, den konkreten Ablauf des

Gottes dienstes und die Möglichkeiten besprechen, wie bei-

spielsweise Verwandte und Freunde den Gottesdienst mit -

gestalten können. Auch Ihre Musikwünsche sind Thema des

Gesprächs. Außerdem gibt es unterschiedliche örtliche Ge-

bräuche beim Blumenschmuck in der Kirche und in der Frage,

inwieweit im Gottesdienst fotografiert werden kann.



› › › Welche Dokumente werden gebraucht?

Sie benötigen das Stammbuch mit Heiratsurkunde vom Stan -

des amt. Falls die Traukirche nicht in der eigenen Gemeinde ist,

brauchen Sie eine Bescheinigung, dass Ihre Kirchengemeinde

über die Trauung informiert ist („Dimissoriale“).

› › › Was kostet eine Trauung?

Als Kirchenmitglied zahlen Sie Kirchensteuer, daher sind die

grundlegenden Kosten bereits bezahlt (Pfarrergehalt, Kirchen-

gebäude). Aber für manche Menschen in der Gemeinde fällt

zusätzliche Arbeitszeit an (Küster, Organistin), so dass kleine

Beträge zwischen 20 und 50 Euro noch auf Sie zukommen

können. In manchen Gemeinden werden Kirchen in großem

Umfang für Trauungen genutzt, so dass zusätzliche Ver -

waltungs- und Bereitstellungskosten anfallen. 
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DER TRAUGOTTESDIENST 

› › › Wie verläuft der Gottesdienst?

Für den Verlauf eines Traugottesdienst gibt es eine kirchliche

Ordnung (Agende). Wie in jedem Gottesdienst wird auch in

einem Traugottesdienst gebetet, gesungen, aus der Bibel gele-

sen und gepredigt. Das Brautpaar gibt sich vor der Gemeinde

das Trauversprechen und empfängt den Trausegen. Die Einzel-

heiten des Gottesdienstablaufs werden Sie im Traugespräch

mit dem Pfarrer oder Pfarrerin absprechen können. 

› › › Können Angehörige oder Freunde im Traugottesdienst

 mitwirken?

Ja, und das ist auch besonders schön. Sie können zum Beispiel

Lesungen oder Gebete übernehmen oder an der musikalischen

Gestaltung mitwirken.

› › › Können wir unsern Trauspruch selbst wählen?

Ja, Sie können sich Ihren Trauspruch selbst aus der Bibel aus-

wählen. In der Regel wird der Pfarrer oder die Pfarrerin dann

über den Trauspruch auch predigen. Unter www.trauspruch.de

finden Sie eine Auswahl von Trausprüchen. 

› › › Brauchen wir Trauzeugen?

Für die kirchliche Trauung brauchen Sie keine Trauzeugen.

Aber Sie können Verwandte oder Freunde bitten, Sie in beson-

derer Weise zu begleiten. Sprechen Sie dies mit dem Pfarrer

oder der Pfarrerin ab. 

› › › Können wir gleichzeitig mit unserer Trauung unser Kind

 taufen lassen?

Das können Sie. Es haben sich inzwischen eigene Formen 

für einen Gottesdienst mit Trauung und Taufe entwickelt.

Sprechen Sie mit Ihrer Pfarrerin oder Ihrem Pfarrer.



› › › Wer sorgt für den Schmuck der Kirche?

Die Kirche ist wie für jeden Gottesdienst mit Blumen ge-

schmückt. Wenn Sie besonderen Schmuck wünschen, sprechen

Sie mit dem zuständigen Pfarramt und erkundigen Sie sich,

wer dafür zuständig ist. 

› › › Dürfen Blumen gestreut werden?

Das hängt von den Gepflogenheiten und Möglichkeiten der

Kirche ab, in der Sie getraut werden wollen. Oft hängt es auch

von der Beschaffenheit der Fußböden ab, ob Blumen gestreut

werden dürfen oder nicht. Nahrungsmittel wie Reis sollten Sie

nicht streuen. 

› › › Dürfen wir während des Gottesdienstes fotografieren 

oder filmen?

In den meisten Gemeinden ist dies möglich. Schön ist es,

wenn Sie nur eine Person darum bitten, um unnötige Unruhe

im Gottesdienst zu vermeiden. Ob und von wo aus gefilmt

und fotografiert werden kann, erfahren Sie von Ihrem Pfarrer

oder Ihrer Pfarrerin. 

› › › Wofür soll die Geldsammlung am Ende des Gottesdienstes

verwendet werden?

In der Regel ist die Kollekte am Ausgang des Gottesdienstes

für die Arbeit der Kirchengemeinde bestimmt, in der Sie ge-

traut werden. Wollen Sie die Kollekte einem anderen kirch -

lichen und diakonischen Zweck widmen, erkundigen Sie sich

bitte vorher im Pfarramt darüber.

Fo
to

: S
te

p
h

an
 W

ei
le

r



Fo
to

: ©
 B

er
n

d
 G

en
z 

/ 
PI

X
EL

IO

WEITERE KIRCHLICHE SEGENSHANDLUNGEN

› › › Können wir einen Gottesdienst zum Ehejubiläum feiern?

Wenn einer Ehe durch die Zeit Bestand geschenkt wurde, ist

dies ein schöner Anlass, Gott dafür zu danken und miteinan-

der einen Gottesdienst zu feiern. Wünschen Sie einen Gottes-

dienst zur Silbernen oder Goldenen Hochzeit, so sprechen Sie

mit Ihrer Pfarrerin oder Ihrem Pfarrer. 

› › › Wir leben in einer „Eingetragenen Partnerschaft“. Können wir

kirchlich getraut werden?

Die kirchliche Trauung ist eine gottesdienstliche Feier zur Ehe-

schließung von Mann und Frau. 

Menschen, die verantwortlich unter dem Wort Gottes mit -

einander leben wollen, können gesegnet werden. Die gleich-

geschlechtliche Lebenspartnerschaft als Form des Zusammen-

lebens wird dabei nicht gesegnet. Eine eigene Segenshand-

lung im öffentlichen Gottesdienst ist nicht möglich. Sie hat

ihren Ort in der Seelsorge. Näheres besprechen Sie bitte mit

Ihrem Pfarrer oder Ihrer Pfarrerin.



Evangelische Familienbildungsstätte Eschwege

An den Anlagen 14 a

37269 Eschwege

Telefon 05651 5639

Evangelische Familienbildungsstätte Kassel

Katharina-von-Bora-Haus

Hupfeldstraße 21

34121 Kassel

Telefon 0561 15367

Evangelische Familienbildungsstätte Marburg

Barfüßer Tor 34

35037 Marburg

Telefon 06421 17508-0

Internet: 

www.ekkw.de

www.trauspruch.de
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